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Tafel 1.

Fig. 1. Planocera Graffii Lang, noch nicht ganz gescMechtsreif, auf schwarzer Unterlage kriechend.

Natürliche Grösse des Exemplars: 5 cm lang, 3 cm breit.

Fig. 2. Planocera villosa nov. spec. Natürliche Grösse: 14 mm lang, 9 mm breit.

Fig. 3. Jüngeres; Fig. 4 älteres geschlechtsreifes Exemplar von Stylochus Plessisii nov. spec. Natür-

liche Glosse des reifen Exemplars: 1,3 cm lang, 3'/, mm breit, des jungen: 7 mm lang, 2,3 mm
breit.

Fig. 5. Stylochus pilidium mihi, von einer weissen Unterlage auf eine schwarze kriechend. Natürliche

Grösse: 4 cm lang, 2—21/2 cm breit.

Fig. 6. Planocera insignis nov. spec. Natürliche Grösse: 4 mm lang, 3 mm breit.

Fig. 7. Stylochus neapolitanus mihi, im ausgestreckten Zustande beim Kriechen. Natürliche Grösse:

2'/2 cm lang, 1 Y4 cm breit.

Fig. 8. Planocera papulosa nov. spec. Natürliche Grösse: 3 mm lang, 1,4 mm breit.
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Tafel 2.

Fig. 1. Trigonoporus cephalophthalmus nov. spec. ; nach dem in zwei Stücke zerbrochenen Exemplar

reconstruirt. Natürliche Grösse: 4 cm lang, 8 mm breit.

Stylochoplana agilis nov. spec. Natürliche Grösse: 7 mm lang, 3 mm breit.

Stylochoplana palmula mihi. Natürliche Grösse: 14 mm lang, 7 mm breit.

Anonymus virilis nov. spec. Natürliche Grösse: 15 mm lang, 9 mm breit.

Cestoplana rubrocincta mihi, in völlig ausgestrecktem Zustande. Natürliche Grösse: 7 cm

lang, 4—5 mm breit.

Sehr junges, noch nicht geschlechtlich entwickeltes Exemplar von Discocelis tigrina mihi, von

einer schwarzen auf eine weisse Unterlage kriechend.

Stylochoplana palmula mihi; ein Exemplar, welches im Begriffe ist, über eine kleine Discocelis

tigrina hinweg und von einer schwarzen auf eine weisse Unterlage zu kriechen.

Fig. 8. Cestoplana faraglionensis nov. spec. Natürliche Grösse: 4 cm lang, 4 mm breit.

Fig. 9. Aceros inconspicuus nov. spec. Natürliche Grösse: 3 mm lang, 1,3 mm breit.

Fig.
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Tafel 3.

Fig. 1. Leptoplana tremellaris Oersted. Geschlechtsreifes Thier vom Hafeu ans geringer Tiefe.

Natürhche Grösse: 22 mm lang, 8 mm breit.

Fig. 2. Leptoplana Alcinoi O. Schmidt, auf weisser Unterlage. Natürliche Grösse: 14 mm lang,

3,5 mm breit.

Fig. 3. Discocelis tigrina mihi. Nicht ganz reifes, völlig ausgestrecktes Exemplar. Natürliche Grösse

:

30 mm laug, 14 mm breit.

Fig. 4. Leptoplana vitrea nov. spec. , von einer schwarzen auf eine weisse Unterlage kriechend. Na-

türliche Grösse: 4 cm lang, 1 cm breit.

Fig. 5. Form von Leptoplana Alcinoi O. Schmu)t; der Kopf auf weisser, der übrige Körper auf

schwarzer Unterlage. Natürliche Grösse: 20 mm lang, 4 mm breit.

Fig. 6. Cryptocelis alba nov. spec. Natürliche Grösse: 4 cm lang, 2 cm breit.
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Tafel 4.

Fig. 1. Discocelis tigrina mihi, von der Secca di Benda Palumbo. Grosses gesclileclitsreifes Exemplar.

Natürliche Grösse: 4 cm lang, 2,5 cm breit.

Fig. 2. Leptoplana pallida mihi. Grosses, geschlechtsreifes Exemplar im ausgestreckten Zustande.

Natürliche Grösse: 3 cm lang, 5 mm breit.

Fig. 3. Leptoplana pallida mihi. Jugendliches, noch nicht geschlechtlich entwickeltes Exemplar.

Natürliche Grösse : 8 mm lang, 3 mm breit.

Fig. 4. Cryptocelis compacta nov. spec. Exemplar mit ziemlich deutlich durchschimmernden Darm-

ästen. Natürliche Grösse: 3 cm lang, 1,3 cm breit.

Fig. 5. Leptoplana tremellaris Oeksted. Exemplar von der Secca di Gajola. Natürliche Grösse

12 mm lang, 4 mm breit.
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Tafel 5.

Fio'. 1. Yiuigia aurautiaca mihi. Intensiv gefärbtes Exemplar. Natiirliche Grösse: 7 cm lang, 4 cm

breit

Fio-. 2. Prosthiostomum Dohrnii nov. spec, mit vollständig vorgestrecktem und ausgedehntem Pharynx.

Zum Theil auf weissem Grunde. Natürliche Grösse: IS mm lang und 4,5 mm breit.

Fio-. 3. Prosthiostomum siphunculus mihi, in ausgestrecktem Zustande, Kopftheil auf weisser Unter-

lage. Natürliche Grösse: 25 mm lang, 6 mm breit.

Fio-. 4. Pseudoceros velutinus niilii. Natürliche Grösse: 4 cm lang, 1,8 cm breit.

Fio-. 5. Pseudoceros superbus nov spec. Natürliche Grösse: 6 cm lang, 2V2 cm breit.

r
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Tafel 6.

Uie Numerirung der Figuren ist aus Versehen unterblieben. Die Figur links oben ist Fig. 1, die

oben in der Mitte Fig. 2, die rechts oben Fig. 3, und die unten in der Tafel Fig. 4.

Fig. 1. Cycloporus papillosus nov. spec., auf weisser Unterlage. Geschlechtsreifes Thier mit schwarzen

Darmästen und röthlichen Papillen Natürliche Grösse: 1 cm lang, 5 mm breit.

Fig. 2. Cycloporus papillosus. Grosses, geschlechtsreifes Thier mit schwach gefärbten Darmästen und

deutlichen rotheu Papillen, auf weisser Unterlage. Natürliche Grösse: 16 mm lang, 9 mm breit.

Fig. 3. Sehr junges Exemplar von Thysanozoon Brocchii Grube. Natürliche Grösse: 6 mm lang,

3 mm breit.

Fig. 4. Altes, ausgewachsenes und geschlechtsreifes Exemplar von Thysanozoon Brocchii Grube. Na-

türliche Grösse: 6 cm laug, 21/2 cm breit.
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Tafel 7.

Fig. 1. Prostheceraeus roseus nuv. spec. Natürliche Grösse: 15 mm lang, 6— 7 mm breit.

Fig. 2. Prostheceraeus albocinctus nov. s^jec. Natürliche Grösse: 3 cm lang, 16 mm breit.

Fig. 3. Prostheceraeus pseudolimax nov. spec. Natürliche Grösse: 7 mm lang, 3 mm breit.

Fi". 4. Prostheceraeus Moseleyi nov. spec, kleines, nicht geschlechtsreifes Exemplar. Natürliche

Grösse : 6 mm lang, 2 ^ji mm breit.

Fig. 5. Prostheceraeus r ubropunctatus nov. spec. Natürliche Grösse; 8 mm lang, 4 mm breit.

Fig. 6. Prostheceraeus vittatus mihi. NatürHche Grösse: 3 cm lang, 13 mm breit.

Fig. 7. Prostheceraeus Giesbrechtii nov. spec. Natürliche Grösse: 15 mm lang, 7—8 mm breit.
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Tafel 8.

Fig. l. Eurylepta Lobiancliii nov. spec. , noch nicht ganz geschlechtsreif. Natürliche Grösse: 8 mm
lang, 3,7 mm breit.

Fig. 2. Eurylepta cornuta var. Melobesiarum. Natürliche Grösse: 2 cm lang, 8 mm breit

Fig. 3. Stylostomum variabile nov. sp. Völlig reifes Exemplar mit rothen Darmästen, auf schwarzem

Grunde. Natürliche Grösse: 1 cm lang, 4 mm breit.

Fig. 4. Stylostomum variabile nov. spec. Völlig reifes Exemplar mit schwarzen Darmästen, auf

weisser Unterlage

.

Fio-. 5. Cycloporus papillosus var. levigatus, noch nicht geschlechtsreif, von einer weissen auf eine

schwarze Unterlage kriechend.

Fig. 6. Stylostomum variabile nov. spec. Jüngeres Thier Im Stadium vor der weiblichen Reife, mit

rothen Darmästen, auf schwarzer Unterlage.

Eis. 7. Olio-ocladns sanguinolentus mihi. Natürliche Grösse: 10 mm laug, l mm breit.
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Tafel 9.

Fig. 1. 2. 3. Pseudoceros maximus nov. spec, in drei ver.schiedenen Farbvarietäten, bei Fig. 3 ist nur

der Stirntheil mit den Tentakeln abgebildet. Natürliche Grösse: 4—8 cm lang, 2— 4 cm breit.

Fig. 4. l'rostheceracns Moseleyi nov. spec. Gro.sscs gcschlechtsreifes Exemplar. Natürliche Grösse:

2 cm lang, 8— 10 mm breit.

Fig. .'i. Thysanozoou Brocchii. Optischer Querschnitt durch das dorsale Körperepithel im frischen

Zustande. Vergr. ca. 350. }), Pigmeutzellen.

Fig. 6. Thysanozoon Brocchii. Epithelzellen der Uarmäste nach Einwirkung von E.ssigsilure. Vergr.

ca. 350.

Fig. 7. Thysanozoon Brocchii. Stück des dorsalen Körperepithels im frischen Zustande von der

Flache gesehen, mit Rhabditen- und Pigmeutzellen, von denen einige aus dem interstitiellen

Gewebe herau.sgefallen sind. Vergr. ca. 350.

Fig. 8 a—k und Fig. 9 a—o. Thysanozoon Brocchii. Verschiedene Epithelzellen (Pigment- und

Rhabditenzellen) isolirt, im frischen Zustande. Vergr. ca. 350.

Fig. 10. Clestoplana rubrociucta. Stück des ventralen Epithels von der Fläche im frischen Zustande.

Fig. 11. Cesto plana rubrocincta. Stück des dorsalen Epithels von der Fläche im frischen Zustaiulc,

srli Schleimstäbchen.

Fig. 12. Cestoplana rubrocincta. Pigment der rothen Längsbinden.

Fig. 13. Thysanozoon Brocchii. Excretionszelle am Ende eines feinen Canals, mit gefärbten Aus-

scheidungsproducten.

Fig. 14. Thysanozoon Brocchii. Verdickte Stelle der Wand eines Capillarstämmchens des Excretions-

systems, zahlreiche Excretionskörnchen enthaltend.
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Tafel 10.

Genus Planocera. Anatomie. Histologie.

Fig. l. Uel)orsiclitsl)ild der Anatomie von P lanoce va Giaffi i , lialhscheniatiscli *
. f/« Darmäste,

h Hoden, o Ovarien, / Tentakeln, g Gehirn, « Augen, hd IIaui)tdarni, pJi Pharynx, sg grosse

Samencanäle, ewd Schalendrüse, rd Vasa deferentia, mo Muiidöffnung, rf niäunliche, g weib-

liche Geschlechtsoflfnung.

Fig. 2. Planocera Graffii. Querschnitt durch das dorsale Integunient. Je Kerne, rh Rhahditen,

e Kürperepithel, srh Schleinistähchen, b Basalmembran, Im Längsmusculatur, qm Quermusculatur,

n Nerv, dvm Dorso-ventrale Muskelfasern, ink diesen anliegende Kerne mit Plasmaresten.

Vergr. ca. 600.

Fig. 3. Planocera Graffii. Querschnitt durch das Mittelfeld in der Gegend dci- Bursa copulatri.x.

e Epithel, mc Miisculatur, dvm Dorsoventralmuskeln, In Längsnerven. Vergr. 40.

Fig. A. Planocera Graffii. Papillen des Penis. Vergr. ca. 600.

Fig. 5. Planocera Graffii. Männlicher Begattungsapparat. A im zurückgezogenen, B im aus-

gestülpten Zustande (Körncrdrüse und Samenblase sind weggelassen). Sg grosse Samencanäle.

vd Vasa deferentia, sh Samenblase, m Muscularis, kd Körnerdrüsenblase ; 1 . Basis des papillöscn

Peniskegels, 2. Spitze desselben, die in den Ductus ejaculatorius übergeht, 3. inneres Ende des

Ductus ejaculatorius des Penis, «w äussere, im innere Muscularis des Penis, rdni Radiärmuskeln

des Penis, rtr Muskelfasern, vermittelst deren der Penis an der Leibeswand befestigt ist, ah ven-

trale Körperhaut, JU' Papillen des vorstülpbaren Theiles des Penis.

Fig. 6. Planocera Graffii. Querschnitt der Wand der Bursa copulatrix in der Nähe der Ueber-

gangsstelle derselben in den Schalendrüsengang, arm äussere, rm innere llingmuskelschicht,

rdm Radiärmuskeln, e Epithel. Vergr. ca. 175.

Fig. 7. ]'lanocera Graffii. Weiblicher Begattungsapparat.' br Bursa copulatrix, scr Schalen-

drüsengang, eico Endtheile der Ausführungsgänge der Eiweissdrüse, eig Eiergang, ba accessorische

Blase, gua gemeinsames Endstück der Uteruscanäle, na Uteruscanäle.

Fig. S. Planocera insignis. Männlicher Begattungsapparat, q^ Aeussere OofFuung, j^ss Penis-

scheide, yjs Penisstilett, kd Körnerdrüsenblase, rd Vasa deferentia, sb accessorische Samenblasen.

Fig. 0. Planocera insignis. Medianer Längsschnitt durch den männliclien Begattungsapparat.
pss Penisscheide, ps Penisstilett, J,d Körnerdrüsonblase, vd Vasa deferentia. Vergr. ca. 150.

Fig. 10. A und B. Läng.sschnitte durch die Zotten von Planoc<!ra villosa. bm Basalmembran,

e Epithel, m Muskelfasern in den Zotten, rh Rh.abditen. Vergr. ca. 235.

*) Auf diesem und auf allen übrigen Uebersichtsbildevn der Anatomie sind auf der einen Körperseite nur
die Hoden, auf der anderen nur die Ovarien angedeutet.
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Tafel 11.

Alle Figuren, mit Ausnahme von Fig. 1, 5

ncapoHtaniis.

Für alle Figuren gültige Bezeichnungen

:

srli Schleimstäbchen.

ekd Drüsenepithel der Körnerdrüse.

j) Parenchym.
ukd Ausführungsgäuge der extracapsulären Körner-

drüsc

.

k Kerne.
wsc Muscularis.

Jide Ha uptdarmepithel.

//(/ Hauptdarm.
Jik Körnerkolhenzellen

.

cc und ci Cilien.

2)hc Epithel der l'haryngealtasche.

pk Parenchynikerne.
pz Parenchymzellen.

Im Längsmusculatur.

ph Pharynx.
dmn Dorsovcntralniuskeln.

j)]d Pharyngealtasche.

ahdr Ausführungsgäuge der Hautdrüsen.

lidr Hautdrüsen.
(pii (jucrmuskelschicht.

d(/iii I )i:igoiialt'ascrschicht.

h)u Basalmembran.
h Hoden.
71 Nerven.

und 10, l)ctreifen die Histologie von Stylochus

Fig.
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Tafel 12.

Stylochoplana, Stylochus. Anutomie und Histologie.

Für alle Figuren "iilti",e Ijuchstabenbezeichnunoen:

de. weiblichen Begattungs-

II den Eiergaiig.

weibliche Ge-

hm Basalmembran.
Im Längsmusciilatur.

dgm Diagonalfaserschicht

(pn Querfaserscliicht.

o Ovaiien.

da Darmäste.

h Hoden.
ewd Schalendriise.

ps Penis.

hc Bnrsa copulatrix.

ha Accessorische Blase

apparates

.

lu Einniündnng der Uteruscaniile

/(/ Körnerdrüsenhlase.

(^ 5 Vereinigte männliche und
schlechtsüfFnung.

sh oder shl 8anienblase.

diap Diaphragma.
hd Ilauptdarm.

pht Pharyngealtasche.

dmo Darnimund.
mo Aeusserer Mund.
« Uterus.

kdr Körnerdrüsen.
lida Ausführuugsgäugc
pss Penisscheide.

vk Verbindungscanal zwischen Samenblasc und
Körnerdrüsenblase.

Um Innere Längsmusculatur.
ahn Aeussere Längsmusculatur.
inn Innere Ringmusculatur.
arm Aeussere Ringmusculatur.

oruerdrusen

vmda Vorderer medianer Darmast.
[jha Gehirnhofaugen.

(j Gehirn.

hnu Aeussere Längsmuskelschicht.
dss Dissepimente.
de Dorsales Köriicrepithel.

ve Ventrales K(h-perej)ithel.

i Tentakeln.

ta Tentakelaugeii.

daw Darmastwurzeln.
ml Vasa deferentia.

(jsg Grosse Samencanäle.
V(js(j Vereinigungsstelle der grossen Samencanä.le

hinter dem weiblichen Begattungsapparat.
//(/(', Verdicktes Ilauptdarmepithel.

plüd Dorsale .Vhtlicilung der Pharyngealtaschc.
phtr Ventrale Ahthcilung derselben.

Ä/>f/ Speicheldrüsen.

phe Pharyngealepithel.

c»«| , ««2, c»«, Verschiedene circuläre Muskelschichten
des Pharynx.

pk Parenchymkcrne
pz Parenchymzellen.

eig Eiergang.

msc Mnscnlaris.

kde Epithel der Körnerdrüseiiblasc.

kliz Körnerkolbenzellen.

plit, Seitliche Ausstülj)ungen der Pharyngealtaschc.

pk, Pharyngealfalten in denselben.

nida Ventrale Partien der Darmäste.

ei Eier.

ph Pharyu.x.

Fig.

Fig.

Fiü-.

1. Uebersichtsbild der Anatomie von Stylochoplana agilis ihalbschematisch).

Medianer Längsschnitt durch den Köriier von Stylochoplana agilis. Vergr. ca. 25.

Medianer Längsschnitt durch den männlichen und weiblichen Begattungsapparat von Stylocho-
plajia agilis. Vergr. ca. 75.

Stück eines Querschnittes durch den Pharynx von Stylochoplana agilis. Vergr. ca. (iixi.

Mittlerer Theil eines Querschnittes durch den Körper von Stylochus neapolitanus in der

Gegend des Pharyngealapparates. Vergr. ca. 40.

Dorsales Stück eines Schnittes durch den Körper von Stylochus neapolitanus zur Demon-
stration der Anordnung des Parenchympigmentes. Vergr. ca. 235.

Stück eines beinahe horizontalen Schnittes durch die dorsale Ilautmusculatur von Styloclius
neapolitanus. Vergr. ca. 235.

Idem durch die ventrale Hautmusculatur. Vergr. ca. 235.

Ilorizontalschnitt durch die Gegend des männlichen Begattungsapparates von Stylochus neapo-
litanus zur Demonstration der Ausbreitung der Kornerdrüse. Vergr. ca. 25.

Fig. 10. Mittlerer Theil eines Quersclmittes durch den Körper von Stylochus Plcssisii in der Gegend
des DarniTuundes.

Fig.

Fiff.

Fi

Kig.

Fig.
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Tafel 13.

Discocelis, liCptoplaua, Stylochus. Anatomie und Histologie.

Für alle Figuren gültige Bezeicliiiungeii

:

g Gehirn.

h Hoden.
da Darniäste.

it Uterus.

f/sk Grosse Samencanäle.
cd Vasa deferentia.

ra Ilaudaui^en.

gu Grlnriilidfaugen.

ta TcutakeUiugen.
ewd Sclialendrüse.

udr Uterusdrüse, accessorische Drüse des weiblichen

Begattungsapparates.

(^ Männliche GeschlechtsöiFnung.

5 Weibliche GeschlechtsöfFuung.

Ovarien.

eig Eiergang.

eu Einmülldung des Uterus in den Eiergang.

p oder ps Penis.

ps.s Penisscheide.

ph Pharynx.
mo Muudöflhung.
vmda Vorderer medianer Darinast.

kd Köruerdrüsenblase.

dmn Dorsoveutrale Musculatur.

hmk Vereinigungsstelle der grossen Samencanäle
hinter dem weiblichen Begattungsapparat.

ba Accessorische Blase des weiblichen Begattungs-
apparates.

sb Samenblase.
daw Darmastwurzeln.
hd Haiiptdarm.
In Längsnervenstämme.
mse Muscularis.

pht Pharyngealtasche.

k Kerne.
sk Secretkörner..

spida Ausfülirungsgänge von Speicheldrüsen.

rtm Retractormuskeln.

cc Concretionen im Darmepithel.
gz Gelbe Zellen "?

kkd Kleine Körnerdrüsen.
gkd Grosse Körnerdrüsen.
de Ductus ejaculatorius.

qf Antrum femininum.
phe Pharyngealepithel.

hk Parenchymkerne.
spd Speicheldrüsen.

Fig. 1. Uebersichtsbild der Anatomie von Discocelis tigrina (halbschematisch)

.

Fig. 2. Uebersichtsbild der Anatomie von Leptoplana Alcinoi (halbschematisch).

Fig. 3. Querschnitt durch den Körper von Leptoplana tremellaris in der Gegend der Samen- und
Köruerdrüsenblase. Vergr. ca. 30.

Fig. 4. Querschnitt durch den Körper von Leptoplana tremellaris in der Gegend des Pharyngeal-

apparates. Vergr. ca. 20.

Fig. .5 A—E. Verschiedene Schalendrüsenzellen von Discocelis tigrina. Vergr. ca. 440.

Fig. 6. Querschnitt durch eine Gruppe von Retractormuskeln des Pharynx und Ausführungsgängen von

Speicheldrüsen von Discocelis tigrina. Vergr. ca. 250.

Fig. 7. Querschnitt durch einen Darmast von Leptoplana tremellaris. Vergr. ca. 600.

Fig. 8. Annähernd medianer Längsschnitt durch den männlichen Begattungsapparat von Discocelis
tigrina. Vergr. ca. 25.

Fig. ü. Mittlerer Tlieil eines Querschnittes durch den Körper von Discocelis tigrina in der Gegend
des Ductus ejaculatorius des Penis. Vergr. ca. 25.

Fig. 10. Stück eines Längsschnittes durch die Pharyngealfalte von Stylochus neapolitanus. Vergr.

ca. üOO.
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Tafel 14.

Leptoplana, Discocelis, Cryptocelis. Histologie.

Für alle Figuren gültige Beneiinungeu

:

bm Basalmembran.
hm Haiitmusculatur.

de Dorsales Körperepithel.

ve Ventrales Körperepithel.

da Darmäste.

n Nerven.
daw Darmastwurzeln.

spd Speicheldrüsen.

rt und )'ttn Retractormuskeln.

dvm Dorsoventrale Muskeln.
ph Pharynx.
p7if Pharyngealtasche.

2)/ite Epithel der Pharyngealtasche.

bas Ausführungsgang der accessorischen Blase des

weiblichen Begattungsajjparates.

rm Ringmuskelschicht.

ba Accessorische Blase des weiblichen Begattungs-
apparates.

rnp Membrana propria und
cc Concretionen im Epithel derselben.

kkz Körnerkolbenzellen.

k Kerne.

pg Pigment.
sdz Schalendrüsenzelleu.

msc Muscularis.

ptm Protractoren.

hl Längsnervenstämme.
du Commissur zwischen den Längsnerven.
ue Uterusepithel.

pss Penisscheide.

ps Penis.

sd Schalendrüsengang.
u Uterus.

ffsk Grosse Sameucanäle.
sda und sdag Ausführungsgänge der Schalendrüsen-

zellen.

od Vas deferens.

kde Epithel der Körnerdrüsenblase.
kdt Taschen der Körnerdrüsenblase.
de Ductus ejaculatorius des männlichen Begattungs-

apparates.

sb Sameublase.

kd Körnerdrüsenblase.

sto Scheidewand zwischen Samenblase und Körner-
drüsenblase.

ke Drüsenepithel der Körnerdrüsenblase.
dea Erweiterung des Ductus ejaculatorius des Penis.

psei Inneres Epithel des Penis.

2)sea Aeusseres Epithel des Penis.

§ Weibliche Geschlechtsöifnung.

(j" Männliche Geschlechtsöffnung.

spp Spermatophor.
rh Rhabditen.

h Hoden.
o Ovarien.

bc Bursa copulatrix.

a7'?n Aeussere Ringmusculatur.
irm Innere Ringmusculatur.
de Ductus ejaculatorius.

bn Längsmusculatur.

Fig.
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Tafel 15.

Cestoplana. Anatomie, Histologie.

Für alle P^ioruren "iUtige Buchstabenbezoichnungen:

a Augen.

ff
Gehirn.

/* Hoden.
Ovarien.

ps Penis.

kd Körnerdrüsenblase.

scr Schalendrüsengang.

(J'
Männliche GeschlechtsöfFnunc

g Weibliche GeschlechtsöfFnunc

sn Haftorgan.

nio MundöfFnung.
hd Hauptdarm.
pk Pharynx.

da Darmäste.

dmd Darmmund.
diu Diaphragma,
e Epithel.

bm Basalmembran.
Im Längsmusculatur.

(jm Quermusculatur.

/ide Hau]itdarmcpithel.

2)ht PharyngeaUasche.

/ck Körnerkülbeu.

m Muskehl.
spdr Ausführungsgänge der Speicheldrüsen.

pk Pharynx.
pJie Pharyngealepithel.

n Nerven.
aspdr Ausmündungsstelle der Speichehlrüsen.

k Kerne.

hdr Hautdrüsen.

pD und po Vacuolen von Pareiichymzellen.

pk Parenchymkerne.
ret ßetinazellen.

ahdr Ausführungsgänge der Hautdrüsenzellen.
CO Concretionen im Darmepithel.
dvm Dorsoventrale Muskeln.
sm Sphinctermuskeln des Darms.
spm^ , spnii Spermamutterzellen.

ha Hodenanlage.
dae Darmastepithel.

srh Sclileimstäbcheu.

rh Rhabditen.

ci Cilien.

dgni Diagonalfaserschicht der Ilautmusc'ulatur.

Ima Aeussere Läns:smuskelschicht.

Fig. 1. Uebersichtsbild der Anatomie von Cestoplana faraglionensis (halbschematisch).

Fig. 2. Stück eines medianen Längsschnittes durch den Körper von Cestoplana rubrocincta aus der

Gegend des Darmmundes. Vergr. ca. 110.

Fig. 3. Stück eines Längsschnittes durch die dorsale Korperwand von Cestoplana rubrocincta aus der

Gegend des Gehirns. Vergr. ca. 340.

Fig. 4. Horizoutalschnitt durch einen Tlieil des Hauptdarmes von Cestoplana faraglionensis. Vergr.

ca. 1 1 0.

Fig. 5. Querschnitt durch einen Darmast mit anliegenden jungen Hoden von Cestoplana faraglio-

nensis. Vergr. ca. 440.

Fig. ti. Theil eines Querschnittes durch die dorsale Körperwand von C^cstoplana rubrocincta, unge-

fähr in der Mitte des Körpers. Vergr. ca. 440.

Fig. 7. Theil eines Querschnittes durch die ventrale Körperwand von Cestoplana rubrocincta, etwas

seitlich von der Medianlinie. Vergr. ca. 440.
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Tafel 16.

Cestoplana, Trigonoporus. Histologie.

Für alle Figuren sfültige Biichstiibenbezeichminffen

:

e Epithel.

m Muskeln.
sm Sphinctermuskeln.

k Kerne.
Im Längsmuskeln.
rm Ringmuskelschiclit.

dre Drüsenepithel der Körnerdrüsenblase.

cc Concretiouen im Darmepithel.

de Darmepithel.

dem Dürsoventrale Muskelfasern.

dil Dilatoren der Darmäste.
/ck Körnerkülben.
n Nerven.
a Augen.

(/ Gehirn.

pk, Parenchymkerne.
bm Basalmembran.

dff/n Diagonalfoserschicht der Hautmusculatur.
qm Quermuskelfasern.
dae Epithel der Darmäste.
Ima Aeusserc Längsmuskelschicht.
In Längsnerveustämme.
kde Ilauptdarmepitliel.

p Parenchym.
da Darmäste.
h Hoden.

Ovarien.

hdr Hautdrüsen.

Fig. 1. Querschnitt des Mittelfeldes des Körpers von Cestoplana rubrocincta in der Gegend des

Hauptdarms. Vergr. ca. 110.

Fig. 2. Stück eines Längsschnittes durch ein Seiteufeld von C e s t o p 1 a n a faraglionensis. Vergr. ca. 110.

Fig. 3. Stück eines Horizontalschnittes durch die dorsale Basalmembran von Cestoplana faraglio-
nensis. Vergr. ca. 440.

Fig. 4. Stück eines Längsschnittes durch die Körnerdrüseublase von Cestoplana faraglionensis.
Vergr. ca. 250.

Fig. 5. Längsschnitt durcli ein Stück des Verbindungscanais des Eiergangs mit der Aussenwelt von Tri-
gonoporus cephaloplithalmus. Vergr. ca. 440.

Fig. G. Querschnitt eines Darmastes in der Ebene eines Spliinctermuskels. Vergr. ca. 440.

Fig. 7. Stück eines Längsschnittes durch einen Darmast von Cestoplana faraglionensis senkrecht auf

einen Sphinctermuskel. Vergr. ca. 440.

Fig. S. Stück eines Horizontalschnittes durch den Körper von C!estoplana faraglionensis aus der

Gegend des Gehirns. Vergr. ca. 40.

Fig. 9. Stück eines Horizontalschnittes durch einen seitlichen Körpertheil von Trigonoporus cepha-

loplithalmus in der Höhe des ventralen Nervennetzes. Vergr. ca. 40.

Fig. 10. Cuticulaähnliches Pliaryngealepithel von Cestoplana faraglionensis auf einem Querschnitt des

Pharynx. Vergr. ca. 440.

Fig. 11. Ein Stück cuticulaähnliches Pharyngealepithel derselben Art von der Fläche gesehen. Vergr.

ca. 440.

Fig. 12. Stück eines Längsschnittes durch die Wand des Eierganges von Cestoplana faraglionensis.

Vergr. ca. 440.

Fig. 13. Stück eines Längsschnittes durch die Wand des Hauptdarms von Trigonoporus cephaloph-
thalmus. Vergr. ca. 440.

Fig. 14. Stück eines Längsschnittes durch die Muscularis der Körnerdrüse von Trigonoporus. Vergr.

ca. 440.

Fig. 15. Schnitt durch zwei in Copulation begriffene Gregarinen aus dem Körperparenchym von Cesto-
plana rubrocincta. Stark vergrössert.
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Tafel 17.

Anonymus virilis. Anatomie, Histologie.

Für alle Figuren gültige Buchstabenbezeiohnungen

:

« Augen.
(7 Gehirn.

xy Grosse Samencanäle.
h Hoden.
2)h Pharynx.
mo MundöfFnung.
hJ Hauptdarin.

ps Penis.

sw Saugnapf.

da Darmäste.

(f Männliche Geschlechtsöifnungen.

Q Weibliche Geschlechtsöffnung.

Ovarien.

sb Samenblase.
uei Uteruseier.

rh Rhabditen.
hn Längsmuskeln.
nem Nematocysten.
rm Ringmuskelschicht.

rdm Radiärmuskeln.
71 Nerven.
qm Quermuskeln.
rhv In Auflösung begriffene Rhabditen.
ci Cilien.

na, na^, na^ Nadeln.
ncmb In Bildung begriffene Nematocysten.
Jil Keimlager.

eil, e«3, ei^ Ovarialeier auf verschiedenen Stadien der
Reife.

fe Follikelzellen des Ovariums.
k Kerne.

p Gelbe Körperchen im Epithel.

wst Waffenstrassen.

ei Eier.

e Epithel.

mc Hautmusculatur.
pss Penisscheide.

cn Kapselwand.

Fig. 1. Uebersichtsbild der Anatomie (halbschematisch).

Fig. 2. Theil eines Horizontalschuittes durch eine seitliche Körperpartie, mit vier quer durchschnittenen

liegattungsorganen. Vergr. ca. 25.

l'^ig. 3. Ein männlicher Begattvmgsapparat auf einem Querschnitt des Körjjers (Längsschnitt des Begattungs-

apparates). Vergr. ca. 145.

Fig. 4. Eine Waffenbatterie des Epithels auf einem Horizontalschnitt des letzteren. Vergr. ca. 440.

Fig. 5. Stück der ventralen Körperwand auf einem Querschnitt des Körpers. Vergr. ca. (iOO.

Fig. 6 und 7. Dorsale llautpartien mit Waffenlageru auf Querschnitten des Körpers. Vergr. ca. 600.

Fig. S A. B. O. Hohlnadelförmige Nematocyste, Hohlnadel mit Stilett im Innern, Nadel mit aufgerolltem

Faden. Vergr. ca. COO.

Fig. 9. Parenchymeinlagerungen von unbekannter Bedeutung. Vergr. ca. 000.

Fig. 10. Querschnitt eines grossen Samencanals mit Spermatozoen im Innern. Vergr. ca. 440.

Fig. 11. Längsschnitt durch ein Ovarium. Vergr. ca. 235.

Fig. 12. Längsschnitt durch ein Stück einer »Waffenstrasse« aus dem Korperparenchym. Vergr. ca. 000.
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Tafel 18.

Thysanozoon Brocchii. Anatomie, Histologie.

Für alle Figuren gültige Buchstabenbezeichnungen

:

t Tentakeln.

g Gehirn.

o Ovarien.

07nda Vorderer medianer Darmast.

7no Mundöffnung.
ph Pharynx.
sg Grosse Samencanäle.

Ö^ Männliche GeschlechtsöfFnungen.

Q Weibliche Ge.schlechtsöfFnung.

sb Samenblase.
u Uteruscanäle.

vsg Commissur zwischen den beiden seitlichen Hälf-
ten des Systems der grossen Samencanäle.

shh Anhäufung von Samen hinter dem Haujjtdarm.
da Darmäste.

dmv Darmastwurzeln.
hd Hauptdarm.
daz Darmdivertikel, welche in die Rückenzotten ver-

laufen.

sn und mi, Saugnapf.

ps Penis.

vrr Vordere Randrinne.
diap Diaphragma.
z Zotten.

hde Epithel des Hauptdarms.
eiwd Schalendi'üse.

dmo Darmmund.
jihtv Ventrale Wand der Pharyngealtasche , zugleich

Körperwand.
pht Pharyiigealtasche.

tb Tentakelbasis.

2)Mo Obere Abtheilung der Pharyngealtasche.
2)hfu Untere Abtheilung derselben.

awg Anlage des weiblichen Begattungsapparates.

hdms Muskelwand des Hauptdarms.
ha Hoden.
de Dorsales Epithel.

e Epithel.

ve Ventrales Körperepithel.

wß Wimperflammen.
gk Grosse Canäle des Wassergefdsssystems.

k Kerne.

cu kavernöse Anschwellungen der Wassergefässe.

agk Ausmündung der grossen Canäle nach aussen.

ba Blinde Ausbuchtungen der Wassergefässe.

tvt, toz Excretionswimperzellen.

ev Excretionsvacuolen, Excretionskörner.

fwt Fortsätze der Excretionswimperzellen.

Fig. 1. Uebersichtsbild der Anatomie (halbschematisch)

.

Fig. 2. Skizze der Bauchseite bei vorgestrecktem Pharynx.

Fig. 3. Anormaler Fall der Ausbildung von zwei Saugnäpfen.

Fig. 4. Medianer Längsschnitt des Körpers in der Gegend des Saugnapfes, des weiblichen Begattungs-

apparates und des Pharynx. Vergr. ca. 20.

Fig. >'). Medianer Längsschnitt durch den ganzen Körper eines noch nicht geschlechtsreifen Thieres. Vergr.

ca. 15.

Fig. 6. Querschnitt durch das Mittelfeld des Körpers unweit hinter dem Saugnapf Vergr. ca. 25.

Fig. 7. Querschnitt durch das Mittelfeld des Körpers in der Gegend des Darmmundes.
Fig. 8. Eine Partie des Wassergefdsssystems unweit des Körperrandes nach dem lebenden comprimirten

Thiere. Vergr. ca. 600.
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Tafel 19.

Thysanozoon Brocchii. Histologie.

Für alle Figuren gültige Buchstabenbezeichuungen

:

tp Büschel von Tastliaaren. qm^
,
qm2

,
qm-i Verschiedene Schichten von ßing-

e Epithel. iimskelfasern, Quermuskeln.

rh Rhabditen. aspd Ausführungsgänge der Speicheldrüsen.

2)g Pigment. rm Radiärniuskeln.

da Darmäste. dmv Darmastwurzeln.

kk Körnerkolben. dum Dorsoventrale Muskeln.

bm Basalmembran. hde Hauptdarmepithel.

spd Speicheldrüsenzellen. moc Epithel der MundöfFnung.

pk Parenchymkerne. sm Sphinctermuskeln.

hd Hautdrüsen. n Nerven.

eiivd, eivd Schalendrüsenzellen. phte Epithel der Pharyngealtasche.

j) Parenchym. ve Ventrales Körperepithel.

qin Quermuskelfasern. dqm ßingmuskelschicht des Hauptdarms.

Im Längsmuskelschicht. dlm Längsmu.skelschicht des Hauptdarms.

Im, Imi, lm<i, Im-,, Verschiedene Längsmuskelschichten. cf Furchen an der Pharyngealoberfläche.

k Kerne. bas Basaltheil der Darmzellen.

Fig. 1. Längsschnitt durch eine Rückenzotte. Vergr. ca. 110.

Fig. 2. Theil eines oberflächlichen Tangentialschnittes durch die Pharyngealfalte. Vergr. ca. 17,5.

Fig. 3. Stück eines Querschnittes durch die Pharyngealfalte. Vergr. ca. 235.

Fig. 4. Stück eines Längsschnittes in der Gegend des Hauptdarms vom dorsalen Körperepithel bis zum

Epithel der dorsalen Wand des Hauptdarms. Vergr. ca. 195.

Fig. 5. Stück eines Querschnittes durch die äusseren, oberflächlichsten Partien der Pharyngealfalte. Vergr.

ca. 600.

Längsschnitt durch die äussere Mundöffiiung. Vergr. ca. 175.

Senkrechter Längsschnitt durch das freie Ende der Pharyngealfalte. Vergr. ca. 1-75.

Stück eines Längsschnittes durch den Körper ungefähr in der Ebene der Darmastwurzelu der

einen Körperseite. Vergr. ca. 145.

Epithelzcllen aus einem Darmast, macerirt. Vergr. ca. 440.

Epithelzellen aus dem Hauptdarm, macerirt. Vergr. ca. 440.

Fig.
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Tafel 20.

Thysanozoon Brocchii. Histologie.

Für alle Figuren gültige Euchstabenbezeichnungen

:

h Kerne. dnis Musciilaris des Hauptdarms.
(hs Drüseusecret. /< Parenchym.
hd Hautdrüsen. rhz , rhzi , »•Az2 , r^h Verschiedene Entwickelungs-
hds Hautdrüsensecret. Stadien der Rhabditenzellen.

hdaf Ausfülirungsgänge der Hautdrüsen. ig Interstitielle Gewebe des Eiiitliels.

mf Muskelfasern. pht Pliaryngealtasche.

pz Parenchynizellen. Q Weibliche Geschlechtsöffhung.
Im Längsmuskelu. eicd Anlage des Schalendrüsenganges.
rtm Retractormuskeln.

(J* Männliche Geschlechtsöffnung.
gm Quermuskelfasern. am Antrum masculinum.
snp Haftplatte des Saugnapfs. 2^^ Parenchymkerne.
ve Ventrales Körperepithel. moe Epithel der MundöfFnung.
hde Epithel des Hauptdarms. sm Sphinctermuskeln.
rm Ringmuskelschicht.

Längsschnitt durch den Saugnapf. Vergr. ca. 55.

Schnitt durch eine accessorische Eileiterdrüse. Vergr. ca. 235. ,

Stück eines Längsschnittes durch die ventrale Körperwand aus der vordersten Körperregion zur

Demonstration der Hautdrüsen. Vergr. ca. 600.

Schnitt durch ein Uterusei mit Amphiaster. Vergr. ca. 600.

und C. Sehr junge Hoden. Vergr. ca. 600.
*'' '

Stück eines Tangentialschnittes durch die Muskelwand der Samenblase. Vergr. ca. 600.

Gruppe von Speicheldrüsenzellen. Vergr. ca. 320.

Gruppe von Schalendrüsenzellen. Vergr. ca. 320.

Interstitielles Gewebe des Körperepithels von der Fläche nach Entfernung der Epithelzellen durch

Maceration. Vergr. ca. 340.

Fig. 1 1 . Dasselbe, mit einzelnen in demselben liegenden Rhabditenzellen auf verschiedenen Entwickelungs-

stadien.

Fig. 12. Ein Stück des ventralen Körperepithels von der Fläche, die Zellgrenzen sind durch Versilberung

deutlich gemacht. Vergr. ca. 340.

Fig. 13. Tangentialschnitt durch die Wand der Körnerdrüse zur Demonstration der feinen verfilzten Muscu-

latur. Vergr, ca. 600.

Fig. 14. Längsschnitt durch die erste Anlage des weiblichen Begattungsapparates. Vergr. ca. 75.

Fig. 15. Id. Die Anlage ist etwas weiter vorgeschritten.

Fig. 16. Ijängsschnitt durch die junge Anlage eines männlichen Begattungsapparates.

Fig. 17. Horizontalschnitt durch die Ränder der Muudöffnung eines jungen Thieres. Vergr. ca. 440.

Fig. 18 und 19. Isolirte Rhabditenzellen aus dem Epithel der Zotten. Vergr. ca. 340.

Fig.
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Tafel 21.

Yvmgia aurantiaca, Pseudoceros superbus , Pseudoceros maximus. Anatomie, Histologie.

Für alle Figuren gültige Buchstabenbezeichnungen:

i-m Ringmuskelscliicht. tpf Fortsatz der Endplatte der Tastzellen.

Im Längsmuskelschicht. op Aeussere OefFnungen der Darmdivertikel.

(hm Dorsoventrale Muskelfasern. de Dorsales Körperepithel oder auch Darniastepithel.

kd Körnerdrüsenblase. bm Basalmembran.

ps Penis. da, da, Darmäste.

pss Penisscheide. sm, Sphinctermuskeln.

sti, st Penisstilett. scz Zellen zum Verschluss der Oeffnungen der Darm-
de^, de-i Ductus ejaculatorius des Penis. divertikel.

ve Ventrales Körperepithel. j}() Pigmentzellen.

am Antrum masculinum. / Lumen der feinen Sammelcapillaron des Samens.

ple Aeusseres Epithel des Penis. scq Querschnitte derselben.

rh Rhabditen. kh Körnchenhaufen in den Hoden.
kdms Muscularis der Körnerdrüsenblase. hez Follikelzelle der Hoden.
hde Drüsenepithel der Körnerdrüsenblase. spz Spermamutterzellen.

k Kerne. ca Cavernöse Anschwellungen der Sammelcapillaren

ipl Endplatte der problematischen Tastzellen. des Samens.

h Raum zwischen dem intracellulären Fortsatz und sc Sammelcapillaren des Samens,

der Wand der Tastzelle. jMe Epithel der Pharyngealtasche.

Fig. 1. Längsschnitt durch das Begattungsorgan von Yungia aurantiaca. Querschnitt des Körpers.

Vergr. ca. 175.

Fig. 2. Hoden (nur einer ausgezeichnet) und feine Sammelcapillaren des Samens von Pseudoceros su-

perbus, nach einem Horizontalschnitt durch die Hodenschicht. Vergr. ca. 600.

Fig. 3— 7. Verschiedene Schnitte durch dorsale Körperpartien von Yungia aurantiaca, zur Demon-

stration der Ausmündungen der Darmäste nach aussen. Fig. 3 schwache Vergrösserung. Fig. 4,

5, 6, 7 Vergr. ca. 255.

Fig. 9—12. Theile von Querschnitten durch das Tentakelepithel von Yungia aurantiaca zur Demon-

stration der problematischen Tastzellen. Vergr. ca. 600.

Fig. 13. Querschnitt durch ein Stück Tentakelepithel von Pseudoceros maximus zur Demonstration

der problematischen Tastzellen. Vergr. ca. 600.

Fig. 11 (irrthümlich 14 statt S). Stück eines Tangentialschnittes durch die Wand der Pharyngealtasche von

Pseudoceros superbus (Längsschnitt des Körpers). Vergr. ca. 600.
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Tafel 23.

Yungia, Pseudoceros. Anatomie, Histologie.

Für alle Figuren gültige Buchstabenbezeicliuimgeu;

ff Tentakelfalten.

rd Wulstformige ^'erdickungen an denselben.

a Augengruppeu.
da Darmäste.

eld Eileiterdrüsen.

Ovarien.

eu Verbindnngscanäle zwischen Eileiter und Uterus.

ed, eil Eileiter.

de Dorsales Körperepithel.

u Uteruscanäle.

hc Sammelcapillaren des Samens.

h Hoden.
,

ve Ventrales Körperepithel.

plif Pliaryngealtasche.

tb Tentakelbasis.

7110 Mundöfi'nung.

(^ Männliche GeschleehtsöfFnung.

Q Weibliche Geschlechtsöffnung.

sn Saugnapf.

hd Hauptdarm.
k Kerne.

ph I'igmentbecher.

pl Plasmabelag des Pigmentbechers.

st Retinastäbchen.

rz Retinazellen.

frz Uebergang der Nervenfasern in die Retinazellen.

gz Ganglienzellen.

n Nerven.

e Epithel.

b7n Basalmembran.
qm Transversale Muskelfasern.

Im Längsmuskelschicht.

jjy Pigment.

p Parenchym.
dem Dorsoventrale Muskelfasern.

tnJi Kerne an den Muskelfasern.

2)k Parenchymkerne.
an Augennerven.
sph Spermaanhäufungen.
tn. Tentakelnerven.

Jih »Körnerhaufen(( am Gehirn.
innd Vorderer medianer Darmast.

g Gehirn.
dao Oeffnungen der Darmäste nach aussen.

a, Der Gehirnkapsel anliegende Augen.
ga Gehiridiofaugen.

ta Tentakelaugen.

rma Aeussere Partien der Ringmusculatur.
rmi Innere Partien der Ringmusculatur.
a7n Antrum masculinum.
pss Penissfheide.

kd Körnerdrüsenblase.

shl Samenblase.
pht Pliaryngealtasche.

hde Hau])tdarmepithel.

ak Anhäufungen von Kernen in der Nähe der An-
lagen der Begattungsapparate.

Fig. 1.

Fig.

Fig.
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Tafel 23.

Prostheceraeus, Oligocladus. Anatomie, Histologie.

Für alle Figuren gültige Buchstabeiibezeichuuns:en

;

t Tentakeln.

g Gehirn.
mtidu Vorderer medianer Darniast.

mo Mnndüffuung.
o Ovarien.

ph Pharynx.
phf Pharyngealtasche.

(^ Männliche Geschlechtsöffnung.

^ Weibliche GeschlechtsöfFnung.

Jfd Körnerdrüsenblase.

vd Vasa deferentia.

sn Saugnapf.

hd Hauptdarm.
da Darmäste.

h Hoden.
sh Samenblase.

daio Darmastwurzeln.
da^, da2, da-;^, da^, Erstes, zweites, drittes und viertes

Paar von Darmästen.
eas und ap Zellhaufen am hinteren Ende des Haupt-

darms.
ao MuthmaassHcheAusmündung desselben nach aussen.

szn Die beiden soliden Zellstränge zu beiden Seiten

des Hauptdarms, welche in den Zellhaufen
ap eintreten.

Fig. 1. Uebersichtsbild der Anatomie von Prostheceraeus vittatus (halbschematisch-

.

Fig. 2. Anatomie des Pharyngeal- und Gastrovascularapparates von Oligocladus sanguinolentus
(halbschematisch;

.

Fig. 3. Anatomie des gesammten Genitalapparates von Oligocladus sanguinolentus (halbschematisch).

Fig. 4. Etwas schief geführter Horizontalschnitt durch ein Stück ,des ventralen Körperepithels von Oligo-

cladus sanguinolentus. Vergr. ca. 800.

Fig. 5. Annähernd medianer Längsschnitt durch den Zellhaufen hinter dem Hauptdarm von Oligocladus
sanguinolentus. Vergr. ca. 320.

Fig. 6 und 7. Tentakeln von Prostheceraeus vittatus von vorn und von hinten und oben, nach einem

gut conservirten Thier, vergrössert.

Fig. S, 9 und 10. Tentakeln von Prostheceraeus roseus von oben, von unten und von vorn gesehen,

nach einem gut conservirten Thier, vergrössert.

/da und dar Verbindung zwischen den hintersten

Darmästen und dem Zellhaufen.

/idr MuthmaassHche ^^erbindung des Hauptdarms mit
dem Zellhaufen.

p/ifi Vordere Verlängerung der Pharyngealtasche.
p/iU Hintere Verlängerung der Pharyngealtasche.

ffuff Grosse Samencanäle.
cwd Schalendrüse.

u Uterus.

udi-f , tid?:^ Uterusdrüsen.
eil Eileiter.

mie Verbindungscanäle zwischen Uterus und Eileitern.

ps Penis.

a Augen.

pff Pigment.
gk Grosse Kerne des interstitiellen Gewebes des

Epithels.

ig Interstitielles Gewebe des Epithels.

M Kerne der Epithelzellen.

r/iz Rhabditenzellen.

rk Aufgelöste Rhabditen.

e Körj)erepithel.
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Tafel 24.

Prostlieccraeus, Oligocladus, Eurylepta, Aceros, Prosthiostomum. Anatomie.

Für alle Fio-uren gültige Buclistabenbezeichnungen

:

ra Stirnrandaugen.

ff
Gehirn.

(/(i Gehirnhofaugcn.
(lia Diaphragma.
dm Darniinund.
hd Hauptdarm.
])//f Pharyngealtasche.

nio Mundöffnung.
j)h Pliaryux.

Ad Körnerdrüsenlilase.

pn Penis.

(j^ Männliche Geschlecht.söffnung.

Q Weibliche Geschlechtsöffuung.

sb Samenblase.
vd Vas deferens.

(ff' Antrum femininum.
cird Schalendrüse.

etff Eiergang.

kkz Körnerkolbenzellen.

veu Verbindungscanäle zwischen Eileitern und Uterus.

daw Darmastwurzeln.
o Ovarien.

w Nerven.

ffnk Grosse Samencanäle.
vmda Vorderer medianer Darmast.
ap Zellhaufen hinter dem Hauptdarm.
hdv Muthmaassliche Vorbindung des Hauptdarms mit

diesem Zellhaufen.

pfifi Vordere Verlängerung der Pharyngealtasche.
p/if-i Hintere Verlängerung der Pharyngealtasche.
cu Einmündung des Uterus in den Eiergang.
«« Saugnapf.

// Hoden.
u Uterus.

da Darmäste.
cü Eileiter.

phtu Aeussere Abtheihnig der Pharyngealtasche.
p/ito Innere Abtheilung der Pharyngealtasche.

p/ih Pharyngealhühle.

usb Accessorische Blasen des männlichen Begattungs-
apparates.

eild Eileiterdrüsen.

l/i Längsnerven.

Fig. 1. Medianer Längsschnitt durch den vorderen Körpertheil von Prostheceraeus albocinctus.

Vergr. ca. 2o.

Fig. 2. Längsschnitt durch den Körper von Prosthiostomum siphunculus hinter den Begattungs-

apparaten, seitlich vom Hauptdarm. Vergr. ca. 40.

Fig. 3. Medianer Längsschnitt durch den Körper von Oligocladus sanguinolentus. Vergr. ca. :^5.

Fig. 4. Querschnitt des Mittelfeldes und der einen Körperseite von Eurylepta cornuta var. Melobe-
siaruni hinter dem Saugnapf. Vergr. ca. 25.

Fig. 5. Medianer Längsschnitt durch die vordere Körperhälfte von Prosthiostomum siphunculus.

Vergr. ca. 20.

Fig. G. Querschnitt durch das Mittelfeld von Prostheceraeus albocinctus hinter dem Saugnapf zwi-

schen zwei aufeinander folgenden Paaren von Darmastwurzeln. Vergr. ca. 40.

Fig. 7. Idem in der Gegend von zwei Darmastwurzeln.

Fig. 8. Medianer Längsschnitt durch den Körper von Aceros inconspicuus. Vergr. ca. 75.

Fig. \) A. B. C. I). Spermaballen aus dem Parenchym von Prostheceraeus albocinctus von verschie-

denen Seiten gesehen. Vergr. ca. 110.
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Tafel 25.

Stylostomum variabile. Anatomie, Histologie.

Für alle Figuren oriiltise Buchstabenbezeiclinuiiofen

;

de Dorsales Körperepitliel.

rh Rliabditen.

Pd Pigmeiitzellen.

spd Speicheldrüsen.

eil Eileiter.

kl Keimlager.

fz Follikelzellen der Ovarien.

«1, ei-i, «',, e/| Ovarialeier auf verschiedenen Stadien

der Reife.

/; Hoden.
eiod Schalendrüsenzcllen.

oe Ventrales Körperei^ithel.

ti Nerven.

f/k Grosse Kerne im ventralen Epithel.

kk Kleine Kerne im ventralen Epithel.

hin Basalmembran.
(pn Transversale Musculatur.

Im Longitudinale Musculatur.
du Darmiiste.

(ispd Ausmündungen der Speicheldrüsen.

rm, Ilingmuskelschicht.
/. Kerne.

e Epithel.

o Ovarien.

dss Dissepimente.
jdiJi Pliaryngealhöhle.

(•//(/ Eileiter- oder Uterusdrüsen.

In Längsnerven.
/ Retina.

vcü Verbindungscanal zwischen Eileitern und Uterus.

rdin Radiärmuskeln.

V Lacunen, Vacuolen.
rc Concretionen.

uw Uteruswand.
M Uterus.

ufg Ausführungsgang.
hd Hauptdarm.
vu Einmülldung des Uterus in den Eiergang.
SU Saugnapf.
tmi Antrum fcminiimm.

§ Weibliche GeschlechtsöfFnung.

rf Männliche GeschlechtsöfFnung.

diaj) Diaphragma.
eig Eiergang.

pht Pharyngealtasche.
p]i Pharynx.
sh Saraenblase.

kd Körnerdrüsenblase.

imidu Vorderer medianer Darmast.
(/ Augen.
(jmo Gemeinschaftliche äussere OefFnung des Pha-

ryngealapparates und des männlichen Be-
gattungsapparates.

g Gehirn.

plde Epithel der Pharyngealtasche.
mo Mundoffnung.
)nu Antrum masciilinuin.

j)ss Penisscheide.

ps Penis.

daiv Darmastwurzeln.
V Bauchseite.

d Rückseite.

Fig.
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Tafel 26.

Cycloporus, Stylostomum, Eurylepta. Anatomie, Histologie.

Für alle Fiuuieu sJÜltisje BuchstabenbezeiclinuiijTen

;

g Gehirn.

mo Muiidöffuung.

mnda Vorderer medianer Darmaf9t.

plif Pharyngealtasche.

/;/( Pharynx.

rf Männliche GeschlechtsofFniing.

Q Weibliche Geschlechtsöftnung.

ps Penis.

kil Körnerdrüsenblase.

(jsg Grosse Saniencanäle.

ab Sanienblase.

vd Vasa deferentia.

eil Eileiter.

uda Anastomosen zwischen den Darmästen.
dfnv Darmastwnrzeln.
clA Endblasen der Darmäste.
du Darmäste.

sn Saugnapf.

hd Hauptdarm.
// Hoden.
udr Fterusdrüsen.

M, Uterus,

o Ovarien.

rdr Rosetteuforniige Drüsen.
u Augen.
mtei Verbindungscanäle zwischen Uterus und Eileitern.

dmo Darmmund.
eicd. Sclialendrüse.

t Tentakeln.

rm Ringmuskelschicht.
drc Drüsenepithel.

Im Längsmuskelschicht.
pk Parenchymkerne.
rh Rhabditen.
bm Hasalmembran.
gz Gelbe Körper.

00 Follikelzcllon.

kl Keimlager.

ei Ovarialeier.

crr Vordere Randrinne.
qm Quermuskelschicht.
alm Acussere Längsmuskelschicht.
gk Grosse Kerne im ventralen Körperepithel.
kk Kleine Kerne im ventralen Körperepithel.

ylta Gehirnhofaugen.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fio-.

Fig.

1. Uebersichtsbild der Anatomie von Cycloporus papillosus (halbschematisch)

.

2. Uebersichtsbild der Anatomie von Stylostomum variabile (halbschematisch).

3. Uebersichtsbild der Anatomie von Eurylepta Lobianchii (halbschematisch).

4. Schnitt durch ein Ovarium von Cycloporus papillosus in der Richtung des von ihm ausgehen-

den Eileiters. Vergr. ca. 235. Die Eier sind nur durch ihre Umrisse und durch die ihrer

Keimbläschen und Keimflecke angedeutet.

.5. Schnitt (Längsschnitt des Körpers) durch das ventrale Körperepithel von Cycloporus papil-

losus in der Gegend der Randrinne. Vergr. ca. üOO.

6. Längsschnitt durch eine Rückcnpapille von Cycloporus papillosus. Vergr. ca. 235.

7 a und i. Tentakeln von Eurylepta cornuta var. Melobesiarum von oben und von vorn, der

eine Tentakel regeiierirt. Nach einem gut conservirten Thier. Vergrössert.

c und (?. Tentakeln von Eurylepta Lobianchii von oben und von vorn. Vergrössert. Nach
einem conservirten Thier.

8. Querschnitt durch die Körnerdrüsenblase von Cycloporus papillosus. Vergr. ca. 175.
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Tafel 27.

("ycloporus papillosus. Anatomie und Histologie.

Für alle Firmen sültise Buchstabenbezeichnun"en

:

a Augen.

(f
Gehirn.

ph Pharynx.
vmda Vorderer medianer üarmast.
mo Mundörtiiung.

tb Rückenpapillen.

ihno Darnimund.

c^ Männliche GeschlechtsöfFnung.

2 Weibliche GeschlechtsöfFnung.

j)s Penis.

evd Schalendrüse.

uf Antrum feininiiium.

ms Einmündung des Uterns in den Eiergang.

kd Körnerdrüsenblase.

sh Samenblase.
hd llauptdarm.
hdc Epithel des Hanptdarms.
SM Saugnapf.

u Uterus.

eld Uterusdrüsen.

h Hoden.
da Darmäste.

Ovarien.

ebl Endblasen der Darmäste.
k Kerne.
hm Membrana propria, Basalmembran.
rm Ringmusculatur.
Im Längsmuskelschicht.
qm Transversale Muskelfasern.
eblc Epithel der Eudbla.sen der Darmäste.
de Dorsales Körporpjiitliol.

ve Ventrales Kör])('rc]iitlifl.

ep Porus im Küri)orcpithcl , vermittelst dessen die

Darmäste nach aussen münden.
/•// Rhabditen.
dym Diagonalmuskelschiclit

alm Aeussere Längsmuskelschiclit.
drz Drüsenzellen.

,

drs Drüsensecret.

eil Eileiter.

m Muskeln.
mi Sphinctermuskeln.

oehl Oeftiiungen der Endblasen der Darmäste ins
Körperepithel.

Fig.
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Tafel 28.

Eurylepta cornuta, Frosthiostomum siphunculiis (excl. Fig. 3). Histologie.

Für alle Figuren gültige Hiu-hstabenbezeichnungen

de Dorsales Körperepithel.

ve Ventrales Kör])prcpitliel.

qm Querinuskclscl licht.

?7H Ringnuiskc'lsrliiiht.

hde Epithel des Haiiptdarms.

kk Körnerkolben.
hd Hauptdarm.
2}Jif(t Innere Abtheilung der Pharyngealtasche.

l)htu Aeussere Abtheilung der Pharyngealtasche.

dm Uarmmund.
mnda Vorderer medianer Darmast.

phe Pharyngealepithel.

urm Aeussere Ringmusculatur.
spd Speicheldrüsen.

irm innere Ringmusculatur.
aspd Ausmündungen der Speicheldrüsen.

Im Längsmuskeln.

p Parenchym.
stt Penisstilett.

jJS Penis.

um Antrum masculinum.
pss Penisscheide

kd Köruerdrüsenblase.

kde Epithel der Kornerdrüsenblaso.

msc Muscularis der Körnerdrüsenblase.

sb Samenblase.

s Samen.

ml Vas deferens.

sdz Schalendrüsenzellen.

sda Ausführungsgänge der Schalendrüsen.

af Antrum femininum.
sd Schahmdrüsengang.
k Kerne.
spds Entleertes Secret der Speicheldrüsen.
spdk und spd(j Verschiedene Zustände der Ausfiih-

rungsgänge der Speicheldrüsen.
MC Uterusepithel.

eig Eiergang.
fc Concretionen.

kkz Körnerkolbenzellen.

mp Membrana propria.

rdm Radiärmuskeln.
rmz Feine Zweige der Radiilrmuskcln.
ihn Innere Längsmuskelschicht.
pz Parenchymzellen.
ns Nervenschicht.

rtm Retractoren.

alm Aeussere Längsmuskelschicht.
a Aeussere Oberfläche des Pharynx.
i Innere Oberfläche des Pharynx.
71 Nerven.
nz Ganglienzellen.

phh Pharyngealhöhle.

Fig 1.

Fig.
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Tafel 29.

Prosthiostomiim, Prostheceraeus, Discocelis. Anatomie und Histologie.

Für alle Figuren gültige Buclistabenbezeiclmungen

;

a Augen.

g Gehirn.

tno Mundöffnung.
ph Pharynx.
vmda Vorderer medianer Darmast.

2)ht Pliaryngealtasche.

da, da, Darmäste.
ps Penis.

(^ Männliche Geschlechtsöffnung.

§ Weibliche Geschlechtsöffnung.

sb Samenblase.

abl Accessori.sche Blasen des männlichen Begattungs-

apparates.

gs(/ Grosse Samencanäle.
sn Saugnapf.
hd Hauptdarm.
daw Darmastwurzeln.
c?« Circuläre Muskelfasern.

pse Epithel des Penis.

dro Ausmündungen der Körnerdrüsen.

lidr Körnerdrüsen.
kdrz Körnerdrüsenzellen.

k Kerne.
ms Muscularis.

rh Rhabditen.

sne E))ithel der Haftscheibe des Saugnapfes.

ßg Unibiegungsstelle des äusseren Epithels des Saug-
napfes in dasjenige der llaftscheibe.

Fig. 1. Uebersichtsbild der Anatomie von Prosthiostomum siphunculus (halbschematisch)

.

Fig. 2. Tlieil eines Schnittes durch die äussersten Schichten des Penis von Discocelis tigrina, senk-

recht auf die Oberfläche des Penis, zur Demonstration der Körnerdrüsen. Vergr. ca. 440.

Fig. 3. Querschnitt durch eine Körnerdrüse aus der Wand des Penis von Discocelis tigrina. Vergr.

ca. ÜOO.

Fig. 4. Theil eines Schnittes durch die Wand der Penisscheide von Discocelis tigrina senkrocht auf

dieselbe, zur Demonstration der kleineren Körnerdrüsen. Vergr. ca. 340.

Fig. 5. Schnitt durch eine der beiden accessorischcn Blasen des männlichen Begattungsapparates von
Prosthiostomum siphunculus in der Richtung des Ausführungsganges. Vergr. ca. 235.

Fig. ü. Medianer Längsschnitt durch das Begattungsorgan von Prosthiostomum siphunculus. Vergr.

ca. 235.

l'"ig. 7, S und !). Schnitte durch Ovarien V(m Prostheceraeus albocinctus. Vergr. ca. 320.

Fig. 10. Horizontalschnitt durch das Epithel des Penis von Discocelis tigrina zur Demonstration der

Ausmündungen der Körnerdrüsen. Vergr. ca. 250.

Fig. 11. Umrisse eines Prosthiostomum Dohrnii mit regenerirtem hinteren Körpertheil , in welchem

sich der Hauptdarm gabelartig angelegt hat.

Fig. 12. Rand des Saugnapfes von Prosthiostomum siphunculus auf einem medianen Längsschnitt

des Körpers. Vergr. ca. 440.

rm Ringmuskelsclücht.
able Epithel der accessorischcn Blase des männlichen

Begattungsapparates.

af Ausführungsgang der accessorischcn Blase.

p Parenchym.

afq Ringnmsculatur des Ausführungsganges der ac-

cessorischcn Blase.

ptsse Epithel der Penisscheide.
/)**• Penisscheide.

aabl Ausführungsgänge der accessorischcn Blasen.

anb Ausführungsgang der Samenblase.
dm)i Dorsüventrale Muskelfasern.
hd, Seitenast des Hauptdarms.
e/j, eil, ^*3) **4 Ovarialeier auf verschiedenen Stadien

der Entwickelung.
bin Basalmembran, Membrana propria.

oe Follikelej)ithel.

kl Keimlager.
eil Eileiter.

oe, Follikelzellen des Ovariums in der Nähe der \\\-

sertion des Eileiters.

cc Concretionen.

Im Längsniuskeln.

(jm Quermuskeln.
dl' Drüsenzellen.

edr Drüsensecrete im Epithel der Haftscheibe.
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Tafel 30.

Schemata der veisthiedenen Typen der männlichen nnd weiblichen Hegattiuigsiippiirate der von mir
untersuchten Polycladen. Jede sehematische Zeichnung entspricht einem medianen Längsschnitte durch den
hetreffcuden Begattungsapparat; doch sind auch noch seitlich liegende Theile angedeutet. Die Musculatur ist

durch rothe — , das Epithel durch gelbe — , die Körnerdrüse durch grüne — , die Schalendrüse durch blaue

Farbe angedeutet. Rechts und links auf der Tafel := hinten und vorn im Körper der Thiere.

Für alle Figuren gültige Buchstabenbezeichnungen

Q Weibliche GeschlechtsöfFnung.

rf Männliche GeschlechtsöfFnung.

jis Penis.

de Ductus ejaculatorius.

vd Vas deferens.

erd Einmündung der Vasa deferentia in den mäni
liehen Begattungsapparat.

pss Penisscheide.

sdr Schalendrüsengang.
eig Eiergang.

ue Einmündung des Uterus in den Eiergang.
ud Anhangsdrüsen des weiblichen Begattungsappa

rates.

kd Körnerdrüsenblase.

am Aeussere Muscularis.

im Innere Muscularis.

rdm Radiärmuskeln.
d> Samenblase.

(•/ Protractoren des Penis.

ba Accessorische Drüse des weiblichen Begattungs-
apparates.

hc BuLsa copulatrix.

Iix(( Basis des ausstül])baren Penis.

psh Spitze des ausstülpbaren Penis.

dr Drüse.

SU Haftorgan.

rt Retractoren.

(im Antrum masculinum.
(//' Antrum feminiuum.

(/ Gehirn.

iiio Mundöffnung.
phl Pharyngealtasche.
ph Pharynx. >

a.sh Accessorische Blasen.

gnk Grosse Samencanäle.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fi-.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fiff.

1. Männlicher

lü.

11 u

13.

14.

15.

16.

17.

18.

m.

2U.

und weiblicher Begattungsapparat von Discocelis tigrina.
- - - - Cryptocelis compacta.

Cryptocelis alba.
- - - - - Leptoplana vitrea.
- - - - - Leptoplana Alcinoi.
- - - - - Planocera Graffii.
- - - - - Stylochus neapoli tanus.

- Trigonoporus c ephaloph thalmus, rÄ Ca-
nal, vermittelst dessen der Eiergang gesondert nach aussen mündet, $2 äussere Oeffnung des-
selben.

Männlicher und weiblicher Begattuiigsapparat von Leptoplana tremellaris.
- - - - - Leptoplana pallida.

lonensis C. riibro-Cestoplana fart

cincta.
- - - - - Sty lochoplana agilis.
- - - - - Stylostomum variabile.
- - - - - Eurylepta cornuta.
- - - - - Planocera Gruppe insiguis, villosa und

papillosa.
Doppelter männlicher Begattungsapparat von Pseudüceros maximus auf einem Querschnitt

des Körpers.
Einer der beiden männlichen Begattungsapparate von Pseudoceros superbus auf einem Längs-

schnitt des Körpers.
Einer der mäinilichen Begattungsapparate von Anonymus virilis auf einem Längsschnitt des

Körpers.

Männlicher und weiblicher Begattungsapi^arat von Prosthiostomum siphunculus.
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Tafel 31.

Anatomie und Histologie des Nervensystems der Polycladen.

Für iille Figuren gültige liuchstiihoiibL'zeichuungcu

:

(j Gehirn. sah Samcutiuhäufung.

]u Läugsuerveusätänime. (hm Dorsuventrale Muskeln.

Ä?<i, hn-i, /i/t-i, /i»\ Hauptnervenstäninie. /;/i' Parencliynikerne.

rj, r.2 Commissuren zwischen den Nerveustänimen. (/z. //s,, (/Co, i/^sj; i7'24
Verschiedene Arten von Ganglien-

sn, Erster Scitcnnurv der Längsstiimme. Zeilen.

ffha Gehirnhofaugen. ?? Nerv.

fa Teutakelhofaugen. f Tentakeln.

kh «Körncrliaufen« vorn am Gehirn. « Augen.

jih Pharynx. da Darniiiste.

(5* Männliche GeschlechtsöfFnung. ffa Gehirnaugen.

Q, Weibliche GeschlechtsöfFnung. diu Dorsale Längsnerven.

sn Haftorgan. rz Rückenzotten.

tn Tentakelnerven. sn Sinnesnerven.

fb Tentakelbasis. ein Vordere Längsnerven.

kd Conturen des Hauptdarms. p/il Pharyngealtasche.

mo MundöfFnung. il/i Innere detachirte Längsmuskeln.

Fig. 1. Das Nervensystem auf der Bauchseite von Thysanozoon lirocchii nach einem Isolations-Prä-

parate der ventralen Hautniuskelschicht.

Fig. 2. Das Nervensystem auf der Bauchseite von Cestoplana faraglionensis, halbschematisch , unter

Benutzung verschiedener Serien von Horizontalschnitten.

Fig. 3. Das Nervensystem von Planocera Graffii, von der Bauchseite gesehen, nach Beobachtungen am
lebenden Thier.

Fig. 4. Gehirn mit davon ausstrahlenden Nerven, Gehirnhof- und Tentakelhofaugen von Planocera Graffii

nach dem lebenden Thier, stärker vergrössert.

Fig. 5. Grosse Ganglienzelle aus dem untersten Thcile des Gehirns von Thysanozoon Brocchii. Vergr.

ca. 700.

Fig. 6. Stück eines Nerven mit verschiedenen Ganglienzellen und Faserkernen von Thysanozoon
Brocchii, in der Längsrichtung durchschnitten Vergr. ca 700.

Fig. 7. Kleinerer, etw.is macerirter Nerv von Eurylepta Lobianchii, querdurchschnitten (spongiöser

Strang).

Fig. 8. Längsschnitt durch den vordersten Körpertheil von Thysanozoon Diesingii, welcher durch das

Gehirn und einen der beiden Tentakeln geht. Zur Demonstration des Austrittes der Sinnes-

nerven aus dem Gehirn. Vergr. ca 55.
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Tafel 32.

Nervensystem. Histologie.

Für alle Figurpu gültige I?iichstabeiil)czcichnungeii:

ga Geliirnaugon. g Gehirn.

gk Gehiriikapsel. gz Ganglienzellen.

sn7i Sinuesnerven. n Nerv.

agz Kleine Anhäufung von Ganglienzellen ühcv dein dJcc Dorsales Körperepithel.

vorderen medianen Darmast. msc Körpermusculatiir.

vmda Vorderer medianer Darmast. ret Retina.

fk Faserkerne. st Retinastäbchen.

In Längsnerven. kpb Kern des Pigmenthechers.

gvz Grosse Ganglienzellen im unteren Theil des ph Pigmentbecher.

Gehirns. an Augennerv.
(lim Detachirte Längsmuskeln. rgh Rand des Gehirnhofs.

dem D(jrsoventrale Muskelfasern. pgni Pigment.
vsfin Vordere Sinnesnerven. ghe Körperepithel des Gehiriihofs.

vkn Vordere ventrale Körpernerven. diu Hintere dorsale Längsnerven.

kh »Körnerhaufen«. tsim Tentakelnerven.

vln Hintere ventrale Längsnerven.

Fig. 1. (iucrsclinitt des vordersten Theiles des Gehirns von Thysanozoon Brocc.hii, nicht ganz senk-

recht, sondern ein wenig von vorn und unten nach hinten und oben geführt. Vergr. ca. 145.

Fig. 2. Querschnitt durch den vorderen Theil des Gehirns von Thysanozoon Brocchii, einige Schnitte

hinter dem vorhergehenden. Vergr. ca. 145.

Fig. 3. (Juerschnitt durch den mittleren Theil des Gehirns von Thysanozoon lirocchii. Vergr. ca. 145.

Fig. 4. Querschnitt durch den hintersten Theil des Gehirns von Thysanozoon Brocchii. Vergr. ca. 145.

Fig. 5. Längsschnitt eines aus dem Gehirn austretenden Nerven von Thysanozoon Brocchii. Vergr-

ca 410.

Fig. 6. Längsschnitt durch das Gehirn eines jungen Thysanozoon Brocchii, etwas seitlich von der

Medianlinie, in der Gegend der Austrittsstellen der vorderen und hinteren l^ängsnervenstämme

und der vorderen Sinnesnerven. Vergr. ca. 235.

Fig. 7. Längsschnitt durch die Gruppe der Gehirnhofaugen von Thysanozoon Brocchii, etwas seitlich

von der Medianlinie. Vergr. ca. .'520.

Fig. S. Schnitt durch ein Tentakelhofauge von Discoc elis tigrina, senkrecht auf den Boden der flachen

Pigmentschüssel. Vergr. ca. 320.

Fig. 9 a—g. Verschiedene Ganglienzellen und Faserkerne aus dem Gehirn von Thysanozoon Brocchii.

Versr. ca. (lOO.
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Tafel 33.

Verschiedene Stadien der Dotterfurchung von Thysanozoon Brocchii.

dt Grobkörniger Dotter des Eies.

pl Feinkörniger Dotter des Eies.

a, I), c, d Die ersten vier grossen Blastomeren.

ae, , «Cj, Äei, be-i, ce,, ce-i, de^, de-i Die ersten vier Ectodermzellen und ihre Abkömmlinge, be-

zeichnet nach ihrer Abstammung aus den vier grossen J?lastomeren a, h. c, d.

«»«1, öw?i, f7«i, dm^ Die ersten vier Mesodermzellen, bezeichnet nach ihrer Abstammung aus den

vier Ur-Entodermzellen a, 6, c, d.

m Mesoderm.

ue7i Untere kleine Enterodermzellen.

auen Abschnürung einer unteren Enterodermzelle aus einer grossen Ur-Enterodermzelle.

ec Ectoderm.

pl Feinkörniger, plasmatischer Theil der grossen Enterodermzellen.

Fig. 1—s. Verschiedene Furchungsstadien vom aboralen Pol aus gesehen.

Fig. 9—20. Verschiedene Furchungsstadien von der Seite.

Fig. 21. Die vier unteren Enterodermzellen schief von der Seite und unten gesehen. Alle Figuren bei ca.

235facher Vergrösserung.
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Tafel 34.

Furchung und Anlage der Keimblätter von Discocelis tigrina.

Mit a, b, c, d sind bezeichnet 1) die vier ersten grossen Hlastoineren
, 2) die vier Ur-Entoderm-

zellen, 3) die vier grossen Ur-Enterodermzcllen.

Durch Vorsetzung der Buchstaben a, b, c, d vor die Bezeiclinungen der Ectoderm- [e], Enteroderni-

und Mesodernizellen [m] ist ihre ursi)rünglic',he Abstammung aus den Blastomeren a, b,

c, d angedeutet,

aei, ae^, ae^, ae^, ae^, ae^^ \

'' ^' ^' *' ^' ® ' Ectodermzellen nach der zeitlichen Reihenfolge ihrer Entstehung.
cei, ce2, CC3, ce^, ce^, ce^

[

dei, de2, de^, de^, de^, de^^ J

am, am,, bm^ hti.^^ cm\ cm^,, dm^ dm^. Erste Generation von Mesodernizellen nach der zeitlichen

Reihenfolge ihrer Entstehung.

02 '«1, b-i m^, c-i nii, dl Wj Zweite Generation von Mesodermzellen.

Fig. 1—20. Verschiedene aufeinander folgende Furchungsstadien vom aboralen Pol aus gesehen, mit Aus-

nahme von Fig. 3 und 4, die vom oralen Pol aus gezeichnet sind.

Verarösserung bei sämmtlicheu Figuren ca. 235.
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Tafel 35.

Furcliunsj; und Anlage der Keimblätter von Discocelis tkrina.

Mit «, J, c, d sind bezeichnet 1) die vier ersten grossen Blastomoren , 2) die vier Ur-Entoderm-

zellen, 3) die vier grossen Ur-Enterodermzellen.

Durch Vorsotzung der Buchstaben a, b, c, d vor die Buchstabenbezeichnungen der Ectoderm- (e),

Enteroderm- [uen) und Mesodermzellen [m] ist ihre ursprüngliche Abstammung aus

den Blastomeren a, b, c, d angedeutet.

«ej ae-i u. s. w., 6e, be-i u. s. w., fe, ce2 u. s. w., dei de^ u. s. w. Ectodeniizellen nach der zeitlichen

Reihenfolge ihrer Entstehung.

am^ am-i, arn^ bnii, bm-i u. s. w., c»j] n. s. w. , dm^ ii. s. w. Mesodermzellen der ersten Gene-

ration nach der zeitlichen Reihenfolge ihrer Entstehung.

U'i wj(, b-2 ?>ti, C2 nix, t?2 nii Mesodermzellen der zweiten Generation.
"

«1, «2 Die zwei grossen mittleren Enterodermzellen, die durch Theilung aus der grossen Entero-

dermzelle a hervorgehen.

aue?i, buen, cuen, duen Die vier ersten unteren Enterodermzellen.

ue Abkömmlinge derselben.

m Mesoderm.

X Vertiefung am aboralen Pol.

Fig. 1— 9. Verschiedene aufeinander folgende Furchungsstadien von der Seite gesehen.

Fig. 10. Optischer Querschnitt durch ein Furchungsstadium , auf welchem die vier unteren Enteroderm-

zellen eben gebildet sind.

Fig. 11— 19. Verschiedene aufeinander folgende Furchungsstadien vom oralen Pol aus gesehen. Fig. 19

nach vollendeter Epibolie der Ectodermzelleu.

Fig. 20. Die Ectodermkappe auf einem ungefähr der Fig. 17 entsprechenden Stadium, vom aboralen Pol

aus gesehen. >

Verg-r. ca. 235.
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Tafel 36.

Ontogenie.

Für alle Figuren gültige Buchstabeubezeichnungen

:

a Augen. eein Ectodermeinstülpung , welche die spätere Pha-
dk Nalirungsdotter. ryngealtasche bildet.

mes Mesoderm. rl Vordere Randrinne.
ean Anlagen von Theilen des Excretionssystems? tb Tastborsten.

irmdu Anlage des vorderen medianen I )armastes. y> Pigment.
ect Ectoderm. tiJi Tentakelaugenliöfe.

cnt Enteroderm. /i

—

f^ Larvenfortsätze.

da Anlagen der Darmäste. J\ Ventraler medianer Kopffortsatz.

g Gehirn. yj und /;, Ventrale seitliche Fortsätze.

por Porus im Ectoderm. i

f^ und f:, Rein seitliche Fortsätze.

Sn Sinnesnerven. /,i und /', Dorsale seitliche Fortsätze.

p]i Pharynx. f^ Dorsaler medianer Fortsatz.

US Ventrale Säule von Nahrungsdotter. rh Rhabditenzellen.
hdr Hautdrüsen. pz Pigmentzellen.
//(/ Hauptdarm. (/ Darm.
iiib Primitive Schlundhöhle. ck Eikapseln mit ihren Deckeln d.

Fig. 1. 2. 3. i. 5. Embryonen von Discocelis tigrina vom siebenten bis achten, neunten, zwölften, vier-

zehnten bis fünfzehnten und einundzwanzigsten Tage, von der Bauchseite. Vergr. ca. 235.

Fig. 6. 7. S. Embryonen von Discocelis tigrina vom neunten, zwölften und vierzehnten bis fünfzehnten

Tage, von der Seite. Vergr. ca. 235.

Fig. 9. Discocelis tigrina, unmittelbar nach dem Ausschlüpfen aus dem Ei. Vergr. ca. 235.

Fig. 10 und 11. Junge L eptoplani den aus dem Auftrieb. Natürl. Grösse: l'/.j und 3 nun.

Fig. 12. Optischer Querschnitt durch einen Embryo von Thysanozoon Brocchii von Hi Tagen, in der

Gegend der primitiven Schlundröhre. Vergr. ca. 235.

Fig. 13 und 14. C'a. 10 Tage alte Embryonen von Thysanozoon Brocchii von vorn und von unten

gesehen. Vergr. ca. 235.

Fig. 15. Das Ectoderm eines ca. 10 Tage alten Embryos von Yungia aurantiaca in der Gegend der

Augen und der Epithellücke, von der Fläche gesehen. Vergr. ca. 350.

Fig. lü und 17. Ca. 8 Tage alte Embryonen von Yungia aiirantiaca, von vorn und von der Seite

gesehen. Vergr. ca. 235.

Fig. 18. Klebzellen des ventralen Kör|)erepithels einer jungen, pelagischen Leptoplanide. Vergr. ca. 350.

Fig. 19. Die Götte' sehe Larve von Stylochus pilidium von der Seite, etwas comprimirt. Vergr. ca. 235.

Fig. 20. Leere Eierkapseln von Yungia aurantiaca. Vergr. ca. 145.

Fig. 21. Eine Eierkapsel von Stylochus neapolitanus mit 3 Embryonen. Stark vergrössert.

Fig. 22. Larve von Stylostouium variabile kurz nach dem Ausschlüpfen von hinten und unten gesehen.

Stark versrössert.
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Tafel 37.

Ontogenie.

Für alle Figuren gültige Buchstabenbezeiclinungen

:

g Anlage des Centralnervensystems. hd Hauptdarm.

f^—f^ Larvenfortsätze. vmcla Vorderer medianer Darmast.

y, Ventraler medianer Kopffortsatz. silip Scheitelpol.

/:, und/j Ventrale seitliche Fortsätze. iicni llhahditenzellen.

f\ und/5 Rein seitliche Fortsätze. iimda Rest eines unteren medianen Darmastes.

"/r, und /; Dorsale seitliche Fortsätze. p Pigmentzellen.

'fl Unpaarer, dorsaler Fortsatz. por Epithellücke.

« Auwen. ^" Anlage der Längsnervenstämme.

dk Nahrungsdotter. » Nervennnlagen.

7ncs Mesoderm. pl'f Phar\ uge;iltasche.

ect Ectoderm. tent Tentakelanhigen.

ag Gruppe embryonaler G.anglienzellen (?) oberhalb dae Epithel der Darmäste.

der Anlage des vorderen medianen Darmastes. da Darmäste.

cnt Enterodermzellen. phe Epithel des Pharyngealapparates.

ph Pharynx. w?» Mundöffnung.

eein Primitive Schlundröhre. ee Ränder des Darmmundes.

Fi"-. 1. Horizontalschnitt durch ein junges Geschlechtsthier von Yungia aurantiaoa, das sich eben aus

der ältesten MiJLLEii'schen Larve umgewandelt hat. Vergr. ca. 145.

Fio-. 2. .S. 4. 5. 7. 10. 11. 18. 20. Schnitte von Larven von Yungia aurantiaca vom Stadium A—B
(zum Ausschlüpfen bereit und eben ausgeschlüpft).

Fif. 2. Querschnitt durch den vordersten Theil der Larve. Vergr. ca. COO.

Fig. 3. Medianer Längsschnitt einer Larve. Vergr. ca. 600.

Fig. 4. Horizontalschnitt durch den hintersten Theil der Larve. Vergr. ca. 600.

5. Ilorizoutalschnitt durch eine ganze Larve. Vergr. ca. 250.

Eben ausgeschlüpfte Larve von Thysanozoon Brocchii von der Seite, nach einem gut eon-

servirten Exemplar. Vergr. ca. 235.

7. Schnitt durch das Epithel in der Gegend des unpaaren Larvenauges. Vergr. ca. 600.

Ventraler Horizontalschnitt durch einen Embryo von Cryptocelis alba aus der letzten Zeit des

Embryonallebens. Vergr. ca. 340.

Horizontalschnitt durcli einen eben ausgeschlüpften Embryo von Disco celis tigrina. Vergr. ca. 235.

10. Längsschnitt durch den vordersten Theil der Larve, etwas seitlich von der Medianlinie.

Vergr. ca. 600.

11. Dorsaler Horizontalschnitt durch den vordersten Tlieil einer Larve in der Gegend der paa-

rigen Augen. Vergr. ca. 600.

Ungefähr medianer Längsschnitt durch einen vorgerückten Embryo von Cryptocelis alba.

Vergr. ca. 340.

Fio-. 13. Eben ausgeschlüpfte Larve von Yungia aurantiaca nach einem gut conservirten Exemplar,

etwas schief von der Seite. Vergr. ca. 235.

Fig. 14. Eben ausgeschlüpfte Larve von Thysanozoon Brocchii, nach einem gut conservirten Exemplar,

von der Bauchseite. Vergr. ca. 235.

Fig. 15. Querschnitt durch einen vorgerückten Embryo von Cryptocelis alba in der Gegend des Pharynx.

Vergr. ca. 340.

Fig. 16. Etwas schiefer Querschnitt durch die Götte'scIic Larve von Stylochus pilidium. Der Schnitt

geht durch die primitive Schlundröhre und den unpaaren dorsalen Fortsatz. Vergr. ca. ÜUO.

Fig. 17. Medianer Längsschnitt durch die GöxTE'sche Larve von Stylochus pilidium. Vergr. ca. 600.

Fig. 18. Etwas schiefer Querschnitt durch die Larve (Stadium Ä) in der Richtung der primitiven

Schlundröhre. Vergr. ca. 600.

Fig. 19. Embryo von Cryptocelis alba, ca. 12 Tage alt, von der Seite, nach einem gefärbten Präparat.

Fig. 20. Längsschnitt durch den vordersten Tlieil einer Larve, etwas seitlich von der Medianlinie.

Vergr. ca. 600.

Fio-. 21. Embryo von Cryptocelis alba, ca. 12 Tage alt, von der Bauchseite, nach einem gefärbten Präparat.

Fio^. 22. Annähernd horizontaler Schnitt durch die GöxTE'sche Larve von Stylochus pilidium. Vergr.

ca. 600.
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Tafel 38.

Stvuctur der MüLLEii'scheu J^arveu von Thy.sauozoon Brot'clni und Yungia aurantiaca.

Für alle Figuieii gültige Buchstabenbezeiclinungen

:

J\—J\, Larvenfortsiitze Avie auf den vorhergehenden
Tafeln.

hd Hauptdarm.
phe Epithel des Pharyugealapparates.

mes Mesoderm.
dvm Dorsoventrale Muskelfiisern.

n Nerven.

X Umbiegungsstelle des Ej)ithel.s der j)riinitiven

Schlundrühre in dasjenige des definitiven

Pharyugealapparates.

y Aeussere Oeffnung des primitiven Schlundrohrs.

vmdd Vorderer medianer üarmast.

fm Muskelfasern in den Larvenfortsätzen.

spd Speicheldrüsen.

Sn Sinnesnerven.

ivs AVim])erschnur.

da Darmäste.

u Augen.

(j Gehirn.

rf Vordere Randrinne.
Uli, Saugnapf.

X„ Darmmund.
\, Aeusserer Mund.
((/ Ectoderm.
ph Pharynx.
eilt Enteroderm.
((• Grenze zwischen Ectoderm nnd Enteroderm.
Jide E])ithel des Ilauptdarms.
kkd Auffallende Epithelzellen des llaujitdarms.

tent Tentakelanlagen.

kh »Körnerhaufenn am Gehirn.
pht Pharyngealtasche.

hdf Hautdrüsen.
/// Längsnerven.

Fig.

Fig.

Fig.
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Tafel 39.

Die MüLLER'sche Larve und ihre Umwandlung in das junge Geschlechtsthier. Habitusbilder.

Die lebenden Larven Avurden unter dem Mica-oscop bei schwacher Vergrösserung auf

schwarzem Grunde bei auffallendem Licht beobachtet.

Für alle Figuren gültige Buchstabenbezeiclimingeii

:

f^ Medianer ventraler Kopffortsatz. tos Wimperschnur.

fii f-A Ventrale seitliche Larvenfortsätze. a Gehirnhofaugen.

f^, fr, Rein seitliche Larvenfortsätze. a^ Tentakel- oder Randaugen.

_/{, /; Dorsale seitliche Larvenfortsätze. Kr Seitlicher Körperrand.

ff. Medianer dorsaler Fortsatz. tetit Tentakelwülste.

Sc/ip Scheitelpol. sn Saugnapf.

7/10 EingangsöfFnung der Schlundröhre. ph Pharynx.
hp Hinteres Körperende. p Schwarzes Pigment.

ia aurantiaca.

Thysanozoon Brocchii.

Die Larve kurze Zeit nach dem Ausschwärmen (Stadium B) von der Bauchseite.

Id. von der Rückseite.

Id. im Profil.

Junge pelagische Larve (Stadium C) von der Bauchseite.

Id. von der Rückseite.

Id. etwas älter im Profil.

Vollständig entwickelte pelagische Larve (Stadium ü) im Profil.

Id. von der Bauchseite.

Id. von der Rückseite.

MÜLLEii'sche Larve, bei der die Anhänge in Resorption begriffen sind (Stadium E), von

der Rückseite.

Id. von der Bauchseite.

.lunge, eben umgewandelte Geschlechtsform (Stadium F) von der Bauchseite.

Id. von der Rückseite.

Fig.
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